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Stuttgart , 6 . April . Wie verlautet ,
wird sich der König am Samstag , 11 . April ,
an dem Feste deS 225jährigen Bestehens des
UlanenregimeutS König Karl Nr . 19 in Ulm
beteiligen. Der König trifft um 5 Uhr dort
ein und wird im Kasernenhof des Grenadier-
rrgimenlS 123 die Parade abnehmen. Nach«
her nimmt der König am Festmahl teil. Die
Herzogin Wera wird sich sckwn mittags nach
Ulm begeben , ebenso der Herzog Albrecht.

Stuttgart , 7 . April . Das Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten, VerkehrSab-
teilung , hat in den letzten Ta . en verfügt , daß
den vollbeschäftigten Landpostboten, Postboten
und Briefträgern (in kleineren Postorten, ) die
Mindestens 3 Jahre im Dienst der Postverwal¬
tung beschäftigt find und sich gut geführt haben ,
auf Ansuchen zur Erholung und Erledigung
persönlicher Angelegenheiten ein kosteusreier
Urlaub bi» zu 6 Tagen ,m Jahr gewährt wird.
Auch den Postagenten , die eine Postagentur
von größerem Berkehrsumfang verwalten , ist
dleje Vergünstigung eingecäumt worden. Als
vollbeschäftigt gelten solche Personen , die werk¬
täglich 10 Stunden und mehr Dienst leisten .
Bei Erkrankungen von mehr als 3 bis zu 14
Tagen erhalten die vorgenannten Angestellten
— mit Einschluß sämtlicher Postagenten —
neben ihrer Belohnung eine dem Aufwand für
die Stellvertretung entsprechende Vergütung .
Mit dieser Verfügung ist einem iarrggeheglen
Wunsch « der Beteiligterl Rechnung getragen
worden .

^Stuttgart , 6 . April . Die neue Flugfahrt
des Grafen Zeppelin begir. nl am 9 . Mai . ES
finden erstmals 2 Landreisen nach Frankfurt
und Würzburg statt .

Stuttgart , 7 . April . Die Rekruten für
die Truppenteile de» 13 . Armeekorps weiden
in diesem Jahr wie folgt eingestellt : Bei der
Kavallerie und dem Train am 6 . Okt ., bei
der Infanterie (einschließlich Reg. 126,) Feld¬
artillerie und dem Pionier- Bat . 13 am 13 .
Okl ., bei den Bezirkskommandos, sowie die als
Oekonvmiehandwerker und Militärkrankenwärtcr
ausgehobenen Rekruten am 1 . Okt.

Stuttgart , 6 . April . Tie Ausgrabungen
am Römerkastell neigen sich dem Ende zu . Die
kürzlich gebrachte Meldung von Funden aus
der jüngeren Steinzeit sind dahin zu ergänzen,
daß inzwischen zahlreiche weitere neolithiiche
Stücke, insbesondere mehrere Steinbeile gesun¬
den wurden . Hochinteressant ist die bet den
Grabungen gemachte Entdeckung, daß ein Teil
der römischen Beseitigungen unter geschickter
Berwcndung vorhandeuer i . eolirhischer Befesti¬
gungswerke in letztere seiner Zeit direkt hiucin-
gebaut worden ist . — Die Ausgrabungen müs¬
se» wegen Erschöpfung der Geldmittel voraus¬
sichtlich am Donnerstag beendet werden , eine
Tatsache, .die angesichts der großartigen
Ergebnisse der Ausgrabungen sehr zu bedauern
ist.

— Am 23 . ds . MtS . beginnt eine Fahrt
an das Adnatische Meer, wöbe , die Orte Lai¬
bach, Fiume , Abbazia , Triest (Adelsberger
Grotte), Miramare, Venedig, Verona, Fcan-

>zensfeste besucht werden. Die Fahrt beginnt
sin Innsbruck und endigt daselbst am 29 . crt.Der Teilnehmerbctrag ist , sofern die Anmeld,
ungen vor dem 10 . April einlausen Mk. 175 . —,
nach diesem Zeitpunkt Mk. 195. —. Anmeld¬
ungen nimmt entgegen die Gencralagentur deS
ReisebureauS der Hamburg -Amerika Linie
H . Anselm und Co . Stuttgart , Frie¬
drichsbau , woselbst auch ausführliche Programme
zu haben sind .

Stuttgart , 4. April . Eine vernichtende
Kritik über den Wert des Soldatenbrotes fällt
Oberstabsarzt Professor Dr . Bischofs in der
„ Zeitschrift für Hygiene und JnfektionSkrank-
heilen. " Zunächst macht er diesem Nahrungs¬
mittel den Vorwurf , daß cs nicht genug aus¬
genutzt wird und auch nicht gut bekömmlich ist ,und zwar liegt das in erster Linie an dem Ge
halt an Kleie . Man steht im allgemeinen aus
dem Standpunkte, daß die kleiearmen Brote
gesünder sind als die kleiereichen , und daher
werden solche Brote, wie Soldatenbrote und
aus ganzem Korn hergestelllr, einen besonderen
Wert für die Ernährung überhaupt nicht haben
können . Der Gehalt a » auSnutzbarcm Eiweiß
(Protein) ist so gering , daß es für die Deckung
LcS Eiweißbedarfes nicht von erheblicher Be¬
deutung ist , und außerdem wird ein großer
Teil durch den Darm unbenutzt ausgeschiedcn .
— Ferner bewirkt der hohe Kieiegrhalt auch
Beeinträchtigungen der Beröauuugsorgane. Der
hohe Cellulojegehalt führt zu Gärungen, wo¬
durch eine Reizung des Darmkanals bewirkt
w >rd . Die von dem sogenannten Bäckerbrot
abweichende Beschaffenheit de» Soldatenbrotes
ruft häufig Magenstöruligen hervor , weshalb
die Zahl der Magen - und Datmerkrankiingen
bet der Truppe eine recht beträchtliche ist.
Eine weitere Gefahr besteht darin , daß, nach
Bischofs , durch diese Reizungen sogar Blind-
barmenizündungen hervorgerufen werden kön,
neu .

Dennach , 6 . April . Bei der heüte wie¬
derholt vorgenommenen Wahl beS hiesigen Orts¬
vorstehers haben wiederum sämtliche 95 Wahl¬
berechtigte abgestimmt. Stimmen erhielten :
Wilh . Neuweiler , seitheriger Schultheißenamts¬
verweser 50 , Huben Schacht » , Holzhauerobmann
55 . Ncuweiler ist somit gewählt.

Bese iifeld , 7 . April . Der Georg Sack¬
mann von Bejenseld gehörende Gasthos z . Lamm
ging gestern samt lebendem und toten Inventar
und zirka 34 Morgen Gütern um den Preis
von 46 000 M . i » den Besitz des Fnedr .
Sackmann , Konditors von Besenfeld, über.

Baihingen a . E., 6. April . In die
Enz geraten und ertrunken ist am Samstag
abend in der Dunkelheit ein 55jähriger Fabri-
kaut namens Jerger. Es liegt ein Unfall vor .
Die Lerche ist gesunden .

Alten steig , 3 . April . Der vor einiger
Zeit hier herrschende Streit wegen Zulassung
der Mädchen zur Latein- und Realschule ist
nun dahin entschieden , daß — unter gewissen

^
Bedingungen — den Mädchen der Eintritt ge¬
stattet ist . Bei der gestern abgehaltenen Auf -
nahmeprüfung sind denn auch neben 14 Knaben
6 Mädchen in die Borklasse ausgenommen
worden.

Ellw angr ii, 5 . April . Der württ . Krieger»
bund hält seinen diesjährigen (11 . ) Bundestag
vom 13 . bis 15 . Juni hier ab . Am Samstag
den 13. nachmittags findet eine Sitzung deS
Gesamtvräsidiums und abends Bankett im
Festzelt statt . Am folgenden Sonntag ist vor¬
mittags sodann die Sitzung des Bundestag» in
der Turnhalle vorgesehen , an die sich ein Fest¬
zug und Festessen anfchließen wird . Nachmit¬
tags ist gesellige Vereinigung der Festteilnehmcr
auf dem Festplatz und abends Beleuchtung des
SchwedcnturmS am Schloß . Für Montag, 15
Juni , ist ein Besuch des Kinderzechfestspiels
in Dinkelsbühl mittels Extrazugs vorge¬
sehen .

— lieber dieWirkungen des Hand¬
werkergesetzes von 1897 , das dem deut¬
schen Handwerkerstand neben einer Neuorgani¬
sation der Innungen die Handwerkskammern ,
die Gesellen - und Meisterprüfungen brachte,
hat wie bekannt , die ReichSregierung zuerst
im Jahre 1905 , dann zur Ergänzung wieder¬
holt im Herbst 1907 eine umfassende Enquete
veranstaltet , deren Ergebnisse nun in einem
großen Werke von mehr als 300 Druckseiten
vorliegrn . Die Druckschrift wird von allen
Freunden des Handwerkerstandes mit Freuden
begrüßt werden, da sie ein objektives Bild von
der Wirkung deS Gesetzes und der Tätigkeit
und den Erfolgen sämtlicher Handwecksorgani -
salioncn , besonders auch der Handwerkskammern
gibt. In Württemberg bestanden am
31 . Oktober 1907 insgesamt 196 Innungen
mit zusammen 9128 Mitgliedern , 61 .6°/o mehr
als im Oktober 1904 . Es zeigen diese Zah¬
len deutlich , in welcher Richtung sich die Or¬
ganisation deS Handwerks bewegt. Noch ent¬
schiedener tritt die fachliche Organisation der
Handwerker in die Erscheinung, wenn wir die
Verhältnisse deS Bezirks der HandwerkS -
k a.m mer Reutlingen betrachten, welche
an der Jnnungsemwicklung der letzten 3 Jahre
prozentual den größten Anteil unter sämtlichen
deutschen Handwerkskammern aufzuweisen hat .
Während im SchwarzwaldkceiS 1904 24 In¬
nungen mit 773 Mitgliedern bestanden , stieg
bis 1907 ihre Zahl aus 45 mit 1668 Mit¬
gliedern , was hinsichtlich der Mitgliederzahl
einer Steigerung von 115 .8 Prozent gleichkommt .
Wie die Entwicklung der Innungen , so ist
auch die der Handwerkskammer eine sehr er¬
freuliche gewesen und wiederum nimmt die
Handwerkskammer Reutlingen mit eine der
ersten Stellen ein . Was besonders anspricht,
ist dabei der Umstand, .daß trotz ihrer eifrigen
Tätigkeit der Prozentsatz der BerwaltungS -
kosten nur 28,5 °/» ihrer Einnahmen beträgt ,
gegenüber einem Reichsourchschnitt von 51 °/» .
— Wenn die Erhebungen auch kein Urteil
über den Gang der Entwicklung abgeden,
sich vielmehr aus die rein objektive Wieder¬
gabe des Materials beschränken , so geht doch
daraus hervor , daß sich oie Organisationen im
ganzen gut bewährt haben . ES wäre drin¬
gend zu wünschen , daß eine derartige Erheb¬
ung vielleicht in abgekürzter Form häu¬
figer von einer so einwandfreien Stelle
wie dem Statistischen Amt vorgeuomwen
würde.



Pforzheim, ? . April . Eine eigentümliche
Beobachtung konnte man gestern machen . Wäh .
rend tagsüber üie Straßen ziemlich belebt waren
und viele Arbeiter , Angestellte usw . feiern muß .
ten , waren schon zu verhältnismäßig früher
Zeit gestern Nacht die Straßen ruhig und
manche Wirtschaften bereits nach 11 Uhr ge¬
schlossen. ES >st das wohl die Wirkung der
gegenwärtigen Geschäftslofigkeit . (G . - A .)

— Mn dem 30 . April d . I . hört die Girl -

tigkeit der Kiiom e ter hefte in Baden auf .
— Die Beleidiger des Fräulein Olga

Molitor stehen auf unhaltbarem Posten und
drücken sich . So hat sich der aus dem Hau -
Prozeß bekannte Zeuge Kunstichüler Lenk , der
in »einer Broschüre : „ Ich schwöre ! Die Wahr¬
heit über Hau ! " seine wiederholte Vernehmung
so gebieterisch verlangte , nicht nur seiner Ver¬
nehmung , sondern auch seiner Aburteilung wegen
Beleidigung durch eine Reise ins Ausland zu
entziehen gewußt . Ferner war kürzlich der in
Charlottenburg wohnende , gleichfalls wegen
Beleidigung von Olga Molitor angeklage Schrift -
steiler Karl Bleibtreu in der Hauptverhandlung
nicht erschienen . Der Vorsitzende gab bekannt ,
daß Bleibtreu seinen Wohnsitz nach Anstrengung
des Prozesses dauernd ins Ausland verlegt
habe und di « deutschen Behörden einlade , ihn
im Auslände zu verfolgen . Eine Auslieferung
findet aber wegen Beleidigung nicht statt .

Bill in gen , 4 . April . Der hiesige Vor¬
schußverein hat das wohlbekannte Hotel zur
„ Waldmühle, " das er im Konkursverfahren zu
121,000 Mk . übernommen hatte , zum gleichen
Preise an Privatier Paul Lutz, de » früheren
Besitzer des Hotels Lutz in Karlsruhe , abge¬
geben .

— Dem Verein „ Straßburger Soldaten¬
heim " in Straß bürg i. E . , welches eine aus
zwei Serien bestehende Lotterie mit je 108 000
Losen zum Zweck der Schaffung und Unter¬
haltung eine » Soldatenheims in Straßburg i .
E . veranstaltet , ist die Erlaubnis zum Vertrieb
von je 8000 Losen jeder Serie im Königreich
Württemberg erteilt worden . Die Besorgung
und verantwortliche Vertretung des Losvertriebs
in Württemberg ist dem Generalagenten C .
Brcitmeyer in Stuttgarr übertragen worden .

München , 6 . Ap . il . Ein in den letzten
Tagen hier in Szene gesetzter Streik der Kaffee -
trinker hat mit dem Sieg der letzteren geendet .
Am 1 . April erhöhten nämlich die meiste »
Kaffeehäuser der inneren Stadt den Preis pro
Tuffe von 20 auf 25 Pfennig . Daraufhin
blieben die Gäste aus . Aach die enragiertesten
Kaffeehaushocker brachten es über sich , im In¬
teresse der guten Sache den Platz rm Stiche
zu lassen . Des Alleinseins müde entschlossen
sich daraufhin die Kaffeehausbesttzer , wieder
zum alten Preis zurückzukehren .

Aus Bayern , 6 . April . Die Stadr
GünSburg verkaufte 400 Tagewerk Tor ntoor
um 600000 Mk . Nach Ausbeulung der Moore
fällt der Grund u. Boden wieder der Stadl zu ,
die ihn dann aufforstet .

— Der „ Aprilscherz " der Münchener Halb¬
monatsschrift „ März " wird ein gerichtliches
Nachspiel haben . Gegen das Blatt ist , wie
aus München gemeldet wird , infolge der Ver¬
breitung des erfundenen Briefwechsels Kaiser
Wilhelms mit Lord Tweedmouih ein Straker -
mittelungSverfahrcn wegen groben Utsiugs ein .
geleitet werden .

— In M ) arm st adt ist die Großmutter
des Staatssekretärs Dernburg , die Pfarrers¬
witwe Stahl , im 92 . Lebensjahr gestorben .

Waldsajsen , 5 . April . Einen wohlge¬
lungenen Aprilscherz leistete sich die hier er¬
scheinende „ Grenzzeitung . " Sie ließ sich aus
Konstanz drahten , daß am 1 . April Gras
Zeppelin mit seinem Luftschiff nach Berlin segle
und dabei die Route Nüriiderg - Wlestau -Eger -
Ehemnitz - Berlin einjchlagc . Nachdem der W tz-
vogel auch genau die Zeit angegeben hatte ,
zu welcher das Luftschiff die Orte Miesau ,
Mitlerteich , Wallsiassen rc. passieren sollte ,
waren es nicht Dutzende , sondern Hunderte ,
die er in den April schickte. Ganze Ortschaften
wanderten aus die nahe gelegene » Berge oder
hochgelegenen Punkte , um das Nahen des Lu t-
ballonS zu erwarten . In einigen Orten haben

sogar die Lehrer die Schulkinder auf höher ge >
legene Punkte geführt .

Berlin . Nach langen Verhandlungen
haben sich die Parteien des deutschen Bauge¬
werbes auf einen Tarif , der als einheitliches
Muster für den Abschluß von Tarifverträgen
gellen soll geeinigt . Dieser sogenannte Einig -
ungstarif , der von der Redaktionskommission
festgelegt wurde , enthält folgende grundlegende
Bestimmungen : 1 ) Hinsichtlich der Arbeitszeit
haben sich die Parteien dahin geeinigt , daß in
allen Orten , wo die Arbeitszeit bis l0 Stunden
täglich beträgt , zurzeit keine Verkürzung der
Arbeitszeit eintreten soll. 2) Für Gehilfen , die
infolge Alters oder Invalidität in ihrer Leislungs -
fährgkeit beschränkt sind, für jugendliche Arbeiter ,
»owie für Junggesellen im ersten und zweiten
Jahre nach beendigter Lehrzeit und bestandener
Gesellenprüfung kann ein geringerer Lohn durch
freie Vereinbarung festgesetzt werden . 3) Ak¬
kordarbeit ist zulässig . Die Akkordpreile unter¬
liegen besonderer Vereinbarung . 4 ) Für die¬
jenige Zeit , in welcher die Arbeit ruhen muß
infolge Materialmangels , Witteruiigsveihält -
niffe , polizeilicher Anordnung , Sistierung des
Baue - durch de » Bauherrn . Betriebsstörung
der Materialförderungsanlagen oder partieller
Streiks der auf den Arbeitsstätten beschäftigten
Mitarbeiter , kann der Arbeitnehmer ebenfalls
keinen Lohn beanspruchen . 5) Das Zusammen¬
arbeiten mit anders - oder Nichtorganisierten
Arbeitnehmer » auf ein und derselben Arbeits¬
stelle darf nicht beanstandet werden . Die Ein¬
stellung und Entlassung von Arbeitern steht im
freien Ermessen des Arbeitgebers . Jegliche
Agitation während der Arbeitszeit ist verboten .
Die Pausen gelten nicht als Arbeitszeit . Am
ders » oder Nichtorganisierte Arbeiter dürfen in
Pausen , sowie vor und nach der Arbeitszeit
nicht belästigt werden . Der Zutritt zu den
Arbeitsstellen ist anderen als den dort beichäf .
tigten Personen ohne Erlaubnis des Arbeitgebers
nicht gestattet . Die Zugehörigkeit zur Organi -
sanon darf kein Grund zur Entlassung jem ,
ebensowenig darf der Austritt aus einer Or¬
ganisation vom Arbeitgeber verlangt werden .
Arbeitsordnungen dürfen den Vertragsvestimm .
ungen nicht zuwiderlaufen .

Berlin , 4 . April . Im Reichstag war
heute „ großer Tag " . Zur Beratung stand der
vieluinsttittene Sptachenparagraph des VereinS -
geietzes . Bei stark besetztem Hause und über¬
füllten Tribünen wurde die Beratung begonnen
und zu Ende geführt . Der Paragraph wurde
in namentlicher Abstimmung nur 200 gegen
179 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen nach
den Kompromißanträgen angenommen . Die
Abstimmung selbst vollzog sich unter großer
Bewegung des ganzen Hauses . Das Resultat
wurde vom Block mit lebhaftem Beifall , vom
Antiblockmil tanganhaltendem Toben und Zischen
ausgenommen . Mit der Annahme dieses Para¬
graphen ist das Schicksal d - s ganzen Vereins¬
gesetzes enlichieden und wird die dritte Lejung
e «ne bemerkenswerte Aeuüerung kaum bringen ,
zumal sich erwarien läßt , daß der Block alles
austneten wird , um den endgültigen Sieg an
»eine Fahne zu heften . Glue Absplitterung
freisinniger Stimmen dürfte dabei kaum ein-
trete » . tlebrigens verlautet , daß bei der gest¬
rigen zweiten Lesung von der freisinnigen
Fraktionsgemeiiischost nur vier Abgeordnete
(Haußmann , Neumann - Hoier , Dr . Potthoff und
Dr . Dohrn ) gegen den Paragraphen gestimmt
haben .

Berlin , 8 . April . Bei der heutigen
3 . Lesung deS Bereinsgejetzes und dcS
Börsengesetzes wurde das elftere mit
194 gegen 168 St . und das letztere mit 203
gegen l68 emgiltig angenommen .

Berlin , 7 . April . Das Bürsengesetz wurde
in zweiter Lesung angenommen .

Berlin , 6 . April . Die Ankunft des Kai -
sers auf der Insel Korfu wird , wie vo » dort
gemeldet wird , für den 10 . d . M . erwartet .
— Eine Jacht des Sultans hat bereits vor
Korfu Anker geworfen .

Genf , 6 . April . Lucheni , der Mörder der
Kaiserin von Oesterreich , ist nach Meldung des
Genfer Journal in seiner Einzelhaft j . tzl im
Zustand der Verblödung begriffen . Lucheni

verweigert seit 8 Tagen die Annahme sott
Speise und Trank .

Budapest , 8 . April . In der großen Ge
meinde Forro im Komitat Abauj Torna
brach heute vor Morgengrauen Feuer aus ,
da » im Sturmwind rasch um sich griff und
35 Wohnhäuser mit 40 Nebengebäuden ein-
äscherte .

Mrrterhctltendes .

Der gehcmiiMiille Word im Me
im Soscomdk.

Von Conan Doyle . .
Autorisiert . Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
Sherlock Holmes war geradezu verwandelt ,

wenn er sich , wie eben jetzt, auf frischer Fährte
befand . Wer nur den rühigen Denker und
Logiker aus der Bakersträße kannte , hätte ihn
hier für einen andern Menschen gehalten . Sein
Gesicht war gerötet und sch en dunkler . Seine
Augenbrauen liefen iu zwei scharfe, schwarze
Linien zusammen , unter welchen die Augen
mit stählernem Glanz hervorleuchleten . Sein
Blick war zur Erde gerichtet , seine Schulter «
nach vorn gebeugt , die Lippen zusammeugepreßt
und an seinem langen , sehnigen Hals traten
die Adern wie gespannte Sailen hervor . Seine
Naseiflügel schienen vor wilder Jagdlust zu
beben , und er war so voll und ganz bei der
Sache , daß er eine an ihn gerichtete Frage
oder Bemerkung kaum vernäh .» und höchstens
mit einem raschen , ungeduldigen Knurren er¬
widerte . Schnell und schweigsam schritt er
auf dem Pfad durch die Wiesen und dann
durch den Wald nach dem Teich . Der Boden
war . wie in der gacizen Umgegend , feuchter
Moorboden , und es fanden sich auf dem Pfade
se . bst wie auf dem schmale » Gcasstreisen da¬
neben viele Fußspuren . Bald eilte Holmes
voran , bald stand er regungslos da , und ein¬
mal ging er eine kurze Strecke m die Wiese .
Leslrade und lch schritten hinter im drein ;
der Detektiv gleichgültig und würdevoll , wäh¬
rend ich jeder Bewegung meines Freundes ge¬
spannt folgte , denn ich wußte genau , daß alles ,
was er tat , einen bestimmten Zweck halte .

Der Bosco » be-Teich, eine kleine , mit Schilf
umsäumte Wasserfläche von etwa füuizig Me ^
ter , liegt an der Grenze zwischen dem Pacht¬
gut vou Hatherlry und dem Park des Herrn
Turner .

Drüben , über den Wäldern des jenseitigen
UserS , konnten wir die roten Türme sehen,
die zu der Besitzung des reichen Eigentümers
gehörten . Aus der nach Hatheiley zu gelege¬
ne » Seite ins Teiches stand der Wald sehr
dicht ; nur ein schmaler Rand frischen GraseS
zog sich zwilchen den Bäumen und dem Rohr
hi » , das den Teich begrenzte . Listrave wles
uns die genaue Stelle , wo die Leiche aufge¬
funden worden war ; der Boden war so feucht ,
daß ich deutlich die Spuren sehen konnte , die
der Fall des Körpers verursacht haue . Hot -
mes — da « las man aus seinen gespannten
Zügen und in seinem forschendem Blick —

entnahm dem zertretenen Grasplatz noch viele
andere Dinge . Wie ein Jagohuno , der Beute
wittert , lief er umher und wandte sich dann
nn meinen Gefährten .

„ Warum sind -4e denn ins Wasser gegan¬
gen ? " fragte er .

» Ich fischte mit einem Rechen umher . Ich
hoffte irgend eine Waffe oder sonst eine Spur
zu entdecken. Aber wie in aller Welt wissen
S >e . . . . ? "

„ Ach , papperlapapp ! Jetzt habe ich keine
Zeit ! Ihr linker Fuß , mit seiner Drehung
nach innen , ist ja allenthalben sichtbar . Dem
vermöchte sogar ^ iu Maulwurf zu folgen ! Und
hier verschwinden Ihre Schritte ,m Rvhr . Ach !
wie einfach wäre vieles gewesen , hätte ich hier
sein können , ehe alles wie von emer Büffel -
Herde niedergestampft wurde . Hier kam die
Gesellschaft mit dem Aufseher her und sie hat
wahrhaftig sieben b .s acht Fuß um die Leiche
herum alle Spuren vertrampelt . Aber hier
sind drei abgesonderte Abdrücke ein und
desselben Fußes . Holme » zog ein Vergrößrr «



UttgSglashervor und legte sich auf seine » Re¬
genmantel nieder, um geuauer sehr » zu können
wobei er mehr mit sich selbst als mit uns
sprach : » Das sind des jungen Mc . Cnrths
Spuren . Zweimal ging er ruhig , und einmal
lief er so geschwind , daß die Sohlen sehr
kräftig , die Absätze nur gar z flüchtig einge¬
drückt find . Darin liegt seine ganze Geschichte .
Er lief als er seinen Vater am Boven sah.
Ferner sind hier die Fußstapfen des Vaters
als er auf - und abging — was ist aber das ?
Das Koldenende des Gewehrs an der Stelle,
wo der Sohn stand und oufhocchte . — Und
dies ? — Ha ! h« ! Was haben wir hier ?
Fußspitzen ! Fußspitzen ! Und das sind breite
— ganz ungewöhnliche Stiesel ! Sie kommen
— gehen kommen wieder , wegen des Man¬
tels. Wo aber '

kamen sie her? Holmes lief
auf und ab , balh fand er die Spur , bald ver¬
lor er sie, bis wir an der Waldecke , zu einer
Buche , dem größten Baum der Umgegend ,
gelangten . Holmes ging weiter >m Schatten
des Baumes, legte wieder das Gesicht an den
Boden und stieß einen leisen Ruf der Befrie¬
digung auS. Lange Zeit blieb er in dieser
Stellung , durchsuchte Blätter und trockene Zweige
nahm , wie mich dünkte , etwas Staub in einen
Briefumschlag und untersuchte niit seinem Glas
nicht allein den Boden , sondern sogar die
Rinde des Baumes, so hoch er reichen konnte.
Ein spitzer Stein lag im Moos, auch den be¬
trachtete er genau und nahm ihn zu sich.
Dann folgte er einem Fußweg durch den
Wald bis zur Landstraße , wo jede Spur
verschwand.

> „ Da- war ein höchst merkwürdiger Fall,"
' bemerkte er und nahm wieder sein gewohnte»
: Wesen an . „ Ich denke, das graue HauS' dort muß die Wohnung des Aufseher» sein.
Ich werde wohl hineingehen , ein paar Worte
Mlt Mora» reden und vielleicht einige Zeilen
schreiben . Nachher können wir zum Frühstück

^zurückfahren. Gehen Sie gefälligst voraus
zum Wagen , ich folge sogleich .

"
s Ungefähr zehn Minuten später waren nur
auf dem Wege » ach Roß ; Holmes hielt noch

! immer den Stein , den er im Walde aufgelesen
! hatte .

„ Das könnte Ste interessieren, Lestrade,"
' bemerkte er und wies auf den Stein , „ der
Mord wurde damit ausgeführt . "

„ Ich sehe keimrlei Anzeichen an dem
Stein .

"
„ Es sind auch keine daran. "
„ Wie wollen Sw es dann wissen ? "
„ DaS Gras wuchs darunter, also lag der

Stein erst seit wenigen Tagen dort . Die Slelle,
wo er weggcnommen worben war , ließ sich
nicht finden. Er paßt genau zu den Verletzun¬
gen . Von einer anderen Waffe ist keine Spur
vorhanden . "

„ Und der Mörder ? "
„ Ist » in großer Mann , der links ist , mit

dem rechten Fuß hinkt , stark >oh ! ige Jagdstiefel
und einen grauen Mantel träge , indische Zi¬
garren raucht eine Zigarrenspitze benützt und
ein stumpfes Federmesser in der Tasche hat .
Noch einige andere Judicien sind vorhanden ,
doch mögen diese genügen , um uns auf die
rechte Fährte zu bringen . "

Lestrade lachte . „ Ich gehöre leider noch
immer zu den Ungläubigen, " sagte er . „ Theo¬
rien sind schön und gut , aber , wie Sie wissen ,
haben wir ' » mit einem hartschlägigen, englischen
Schwurgericht zu tun . "

„ dlouo vorrous," meinte Holme» gelaffen.
„ Sie arbeiten nach Ihrer Methode — ich
nach meiner. Heute nachmittag habe ich zu
tun und werde wahrscheinlich mit dem Abend¬
zug nach London zurückkehren . "

„ Und die Sache hier im Stich lassen ? "

„ Nein — beendigt. "

„ Aber das Geheimnis ? "

„ Ist gelöst . "

„ Wer war denn also der Mörder? "

„ Der Herr den ich beschrieb . "

„ Aber wer ist er ? "

„ DaS herauszufinden wird gewiß nicht
schwer sein . Allzu bevölkert ist ja die Umge¬
gend nicht . "

Lestrade zuckte mit den Achseln „ Ich bin
ei» Praktiker, " sagte er, „ und kann wirklich

^ » icht im Lande umherlaufen , um einen lahmen
Herrn , der links ist, zu suchen. Ich würde
ja tarnst bei der ganzen Polizei zur Zielscheibe
des SpottcS. "

„ Schon gut, " meinte HolmeS gelassen .
„ Meine Schuld ist's nicht , wenn Sie sich bla¬
mieren . — Hier ist Ihre Wohnung . Leben
Sie wohl . Vor meiner Abreise schreibe ich

! Ihnen noch ein Wort .
"

j (Fortsetzung folgt.)

Wildbad . >

Bekanntmachung . I
Zum Zweck der Verhütung von Waldbränden wird die Einwoh¬

nerschaft aus die in Betracht kommenden gesetzlichen Bestimmungen
aufmerksam gemacht und zwar :

Par . 308 des Strafgesetzbuchs.
Wegen Brandstiftung wird mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren de-

straft , wer vorsätzlich Gebäude , Schiffe , Hutten , Bergwerke, Magazine ,
Warenvorräte, welche aur dazu bestimmte » öffentlichen Plätzen lagern ,
Vorräte von landwirtschastlichen Erzeugnissen oder von Bau- oder
BrennmäteriaUen , Früchte auf dem Felde , Waldungen oder Torfmoore
in Brand setzt, wenn diese Gegenstände entweder fremdes Eigentum ,
oder zwar dem Brandstifter eigentümlich gehören, jedoch ihrer Be¬
schaffenheit und Lage nach geeignet sind , das F uec einer der in Par .
306 Nr . 1 bis 3 bezeichneteu Räumlichkeiten oder einem der vorstehend
bezeichnelen fremöen Gegenstände nutzuteilen .

Sind mildernde Umstände vorhanden , so tritt Gefängnisstrafe
nicht unter 6 Monaten ein .

Par . 309 des Strafgesetzbuchs. l
Wer durch Fahrlässigkeit einen Brand , der in den Par . 306 u .

308 bezeichnelen Art herbeigeführt , wird mit Gefängnis bis zu einrm
Jahr oder mit Geldstrafe V>S zu 900 Mk . und , wenn durch den Brand
der Tod eines Menschen verurfacht worden ist , mit Gefängnis von
1 Monat bis zu 3 Jahren bestraft .

Par . 368 , Z . 6, des Strafgesetzbuchs.
Mit Geidstrajo bis zu 60 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft : wer an gesährlicheu -Stellen in Wälder oder Heiden s
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangendeii Sachen l
Feuer anzündet .

Art. 30 des Polizeistrafges tzes . >
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mir Hast bis zu 14 Tagen

wird bestraft, wer I
1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht im Walde betreten wird, >
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen läßt, ff

fortwirsl oder unvorsichtig handhabt , ,
3. abgesehen von den Fällen des Par . 368 N '' . 6 des Reichs -

strasgesetzvuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe desfelben im
Freien ohne Erlaubnis der Forstpolizerbehörde Feuer anzündel , oder
im Falle der Erlaubnis dasselbe gehörig zu beaufsichtigen oder aus-
zulöfchen unterläßt oder bei der Erteilung der Erlaubnis ihm vorge¬
schriebenen Bedingungen zuwiverhandelt .

4. wer der Veipstlchtung zur Anzeige eines WaldbrandeS ohne
genügende Entschuldigung mchl nachkommt oder bei einem Waldbrande
der Aufforderung der zuständigen Br amten zur Hilfeleistung nichl ent¬
spricht , ovschoa er der Aufforderung ohne erhebliche » eigenen Nachteil
Folge leiste » konnte .

Art . 32 desselben Gesetzes .
Mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft wird bestraft,

w/r Waiöflächen oder Felder , welche an Waldungen angrenzen , ohne
Erlaubnis der Forstpol >zeibehörde abbrennt oder den hieraus bezügli¬
chen Anordnungen der Forstpslizeibehörde zuwiderhandelt .

Den 11 . April 1908 .
Stadtschultheißenamt:

Bätzner .

Wildbad .

Munilige
" ^

^ .
Die Erben der verstorbenen Karoline Wil »

helmine Schmid , gcb . Seyfried, Witwe des Karl
Christian Schmid , Sleinyauers hier , bringen
am nächsten

Montag - den 13 . April 1908
vormittags 11 Uhr

auf dem Grundbuchamtskanzlei die Grundstücke :
Geb . A.. 14 . 1 ar 61 pm Wohnhaus in der Olgastraße .
Parz . Nr . 967/1 . 4 ar 82 gm Garten dabei

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Das Anwesen hat eine sehr günstige Lage , auch ist dem Käufer

Gelegenheit geboten, tue Einrichtung miizuerwerben .
Den 7 . April 1908.

Kgl Grundbuchamt :
Oberdörfer .^

-MMMMMii
solange Vorrat

SV/SY 7V/90 70/115 groß
—.81) 1.28 1.71)

krosse Qppicbe
15V/2Y « 209/25 «

MK. 6 .50 MK. 10 —
in neuen modernen Dessin.

? d. Vosvd , M . 32 .
Behandeln Sie mal Ihren Linoleum - , Parkett - oder Pitche »

Pine -Boden mit
I'rLnk ' s NLLZMLMLrör

kelorM ' üoileiiwichse
Sie erzielen damit ohne Mühe einen

LonockLkisn trockenen llockslrnr
I LLZ. -Doss LLK. I .SV

Kllsin -Verti ' ivb für Wilübaü

Osnisl Irsiksr
Inh . Robert Treiber .
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k^ sklsi ' in clsi ' 6s6isnun § sinck Vvlls13n6i § susZssokiosssn .

Ivb Agrnnrierv , ä »88 inela 8xst «ni säintlivken disderiAvn 8^8tvinen KSASLüder
in Hecker lliasiekt weitaus nberiexen ist .
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Wein - Handlung Z
°

o
von

vbr . Lewpk.
empfiehlt ihr großes Lager g
rcingehaltener in- u. auslän - /»
bischer Weine , in allen Preis - ^
lagen . Faßweise und von 1 v
Liter ab. ^

OOOOOOOOOOOll

Coxallark
Eiserüack
Futzbodenlack
Futzbodenöl
Stahlsxäne
Parketwichs ^
Parketspiegel
Parketbürsten

sowie sämtl . Putzartikel empfiehlt
Rr . 1

'
rsihSr '

seine Gesundheit liebt beseitigt ihn .
^ H l̂ktuot . begl Zeugnisse bezeu- >

den hilfebringenden
Erfolg non

Kaiser ' ;
üruu - esrainellen

feinschmeckendes Molz -Extrakr
Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten . Heiserkeit , Ka¬
tarrhe , Verschleimung , Ra .
chenkatarrh, « rampf » uKeuch -

husten
Paket SS Pfg . Dos » SO Pfg .
XLIZtzr

'
Z örllSt-Lxtrklvt 9̂ Ag

Beides zu haben bei :
I >i7. O. Lssl 8ak-
spotbslcs in Wilädack . ZI» U8
O^riLiiUner vorm ZRei

» e » in Wiläbaä .

Voi *1i* e1vi »
von großer , reeller Weinfirma für Hier und Umgebung für Private
und Wirtskundschast gesucht .

Offerte mit Provisionsansprücheu unter 6 . 140 an die Expe¬
dition dieser Zeitung erbeten .

8 eL ».v ^ a « .ri .
Oer verelirl . LinwoknersebLkt von Wllckback anck Om -

§ sbllüA kalte wein

Lasthaus r . Ochsen
(erste Wirt8ekg .tr reekts vom ^ nssiektstnrm ) bestens owpkoklsn .
Mnsrbgnrer 8gal mit soböoew ksebsn ^ immer . Oute reine
Weine , vorrüAlieke Lüeks . Lalte nnä warme Weisen rm Hecker
l ' gKSs^eit . Oer neue Oesitrier :

Olir . EWasrisr fr ., NstriAsr .

Zum kommissionsweise » Verkauf von

KIöppelspitLen Artikel
während der Badesaison wird eine geeignete Frau gesucht .

Offerten unter 8 . 100 an tue Expedition dieses Blattes .

Schuiiwareil -Geschäft
Nildslm liUtr , LobtiltQLrdsrilleisisr

Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren , Damen
Knaben , Töchter und Kinder , in Sommer - und Winter¬

waten , in einfachen, sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn¬
schuhe , Gummigaloschen , Holzschuhe , mit und ohne
Kilzsutter . — Preise billigst . — Sofortige Anfertigung
nach Maaß . — kkvpsunalunsn rasch und billigst .

l- inolvum
Delmrnhorster Ankreis -Marke

Muster und Fabrikpreise
>«» » » »- mi» 101» kadatt » >—,—>

verlange man vom Vertreter

Roh .

K . Forst amt Wildbad .
Wegen Scheidholzaufbereit¬

ung in den vom Frankenweg be.
rührten Abteilungen Wildbader
Kopf . Binderswegle , Bockslall , Renn -
oachhalde, Kohlsteigle und Keller¬
loch ist das

Leseholzsammeln
in diesen Abteilungen bis zum 1 .
Mai 1S « 8

Verboten .

gesucht
ab 12 . April auf mehrere
Monate in Hotel oder Fami -
lienpension Wildbads

8- 3 möl>l . Zimmer
in sonniger Lage , parterre
bevorzugt , mit guter Pension .

Gest . Angebote mit Preis
umgehend erbeten unter
Chiffre 7SS1 an die
Expedition dieses Blattes .

lk 'rsuQck u . LtslksrI
sinci ?ritr Milller'S

UQÜdsrßreMiods

Parkett-
StslilLpsne .
N

mit llsr 8edutrmgrl<s :
ttllnck u . Kstrs

I-'g.brilrLnt :
fritr /stüller jun

Oöppingen

8amiki !8klilitr - -
Llarkissn - u . VsrLLclLstoSs , Sar -
isriLsIts — Lomxlstts lKarkissii
livksrt »I» 8psÄg.IitLt ra Psbrilc-

prsisso
2slts - unä vsokevkabrlL

kkrä . Äl . Kkdriul§ M^

D isni

I

Lrleion - r. Ä2 .

s
sgzreltuttgz ^ee

soss mir

>00000
Ssi -ss »,/« «,»

80V00
40000

>0000
20000

Üi-iMII <M2M .,
kortci llllä Llits 88 L, smpüsLIt

1. Scweicirett. Stllttgstt
« »rkt,te »»»s S. <> r «I«ption >821.

r»

r»

chedaktwn , Druck und Verlag von A. WUd b rett in Wildbad.
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